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Wozu? 
Die Gemeinschaft für deutsche Studentengeschichte will mit 
dieser Reihe entsprechend ihrem Satzungszweck einen weite-
ren Anstoß zur Intensivierung der studentenhistorischen For-
schung geben. 
 
Womit? 
Dies soll geschehen durch Bekanntmachung von vorhande-
nem Bibliotheks- und Archivgut und den meist wenig bekann-
ten Aufbewahrungsorten. 
 
Wie? 
Durch Findbücher sollen interessierte Kreise auf die in den 
Archiven verwahrten Akten zum Thema "Hochschul- und Stu-
dentengeschichte" hingewiesen werden. 
Durch bibliographische Zusammenstellungen, Register und 
sonstige Hilfsmittel werden weitere Zugänge eröffnet. 
Außerdem soll die Reihe die Besitzer oder Eigentümer ähnli-
chen Materials anregen, dieses zu erschließen und verfügbar 
zu machen. 
 
Für wen? 
Die Reihe wendet sich an alle Interessenten, an Laien, Studen-
tenhistoriker oder auch andere Fachleute, an Bibliotheken und 
Archive. In der Regel wird in allen Gruppen der Reihe der Zu-
gang durch Beigabe von Abkürzungstafeln, Sach-, Ort- und 
Personenindices erleichtert. Auf eine Herausgebersystematik 
wurde im Sinne eines breiten Spektrums und dessen jederzeit 
möglichen Erweiterung verzichtet. 
 
Wo erhältlich? 
Bestellungen sind an die GDS-Geschäftsstelle zu richten, und 
zwar unter der Anschrift Postfach 20 01 31, D-45757 Marl,    
 0 23 65–5 72 90 80, Fax: 0 23 65–5 72 90 81, E-mail: 
geschaeftsstelle@gds-web.de. Dort wird auch Auskunft über 
die Bezugsbedingungen gegeben. 
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Das akademische Deutschland 
 

Hg. v. Michael Doeberl u. a., 
Berlin 1930–1931 

 
Ein bibliographisches Hilfsmittel 

 
zusammengestellt und bearbeitet 

 

von 
 

Harald Lönnecker 
 
 
„Das akademische Deutschland“ ist nach wie vor eines der wesentlichen Nachschlagwerke, 
wenn es um die Hochschul- und Studentengeschichte geht. Aus diesem Grunde und zwecks 
der Möglichkeit der Verschaffung eines raschen Überblicks über seinen Inhalt wurde dieser 
nachfolgend erfaßt. 
 
MICHAEL DOEBERL, OTTO SCHEEL, WILHELM SCHLINK, HANS SPERL, EDUARD SPRANGER, 

HANS BITTER, PAUL FRANK (Hg.): Das akademische Deutschland, 4 Bde. und ein 
Registerband, dieser bearb. v. ALFRED BIENENGRÄBER, Berlin 1930–1931. 

 

Bd. 1: Die deutschen Hochschulen in ihrer Geschichte, Berlin 1930. 
Bd. 2: Die deutschen Hochschulen und ihre akademischen Bürger, Berlin 1931. 
Bd. 3: Die deutschen Hochschulen in ihren Beziehungen zur Gegenwartskultur, Berlin 

1930. 
Bd. 4: Die Wappen der deutschen Korporationen des In- und Auslandes, mit einem Vorwort 

von FRIEDRICH FRHR. VON GAISBERG-SCHÖCKINGEN, Berlin 1931. 
 
Unter Sammlern von Studentika und auf Auktionen sind besonders der zweite und der 
vierte Band besonders beliebt und gesucht. Ersichtlich ist dies auch daran, daß letzterer 
1993 in einem Nachdruck vorgelegt wurde,* der mittlerweile selbst zum Sammelobjekt 
wurde. 
 
 
 
Bd. 1: Die deutschen Hochschulen in ihrer Geschichte, Berlin 1930. 
 
Inhaltsverzeichnis, S. IX–XI. 
Karten und Tafeln, S. XII. 
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HARTUNG, FRITZ: Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin, S. 67–82. 
DYROFF, ADOLF: Rheinische Friedrich Wilhelms-Universität Bonn, S. 83–96. 

                                              
* Hubert Kampik, Studentische Antiquitäten, München 1993 [Auktionskatalog]. – Zwischenzeitlich liegt das gesamte 
Werk als Reprint des Verlages FINES MUNDI in Saarbrücken vor. 
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Bd. 2: Die deutschen Hochschulen und ihre akademischen Bürger, Berlin 1931. 
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